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	Deutschland in der Welt nach 1945
Leben in der DDR – Teil 1
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Unterstreiche im Text Unterschiede zum Leben in der Bundesrepublik.

	

	[image: image2.jpg]2

y




Informiere dich unter www.ddr-alltagskultur.com über weitere Gegenstände des DDR-Alltags.

	

	„Die ersten Helden meiner Kindheit waren Bummi (der kleine Teddybär, der aus dem Spielzeugland daherkam) und der Sandmann. Pünktlich um zehn vor sieben flimmerte am Abend der Fernseher und das Sandmännchen streute den Schlafsand in die müden Kinderaugen der Republik. Vor den Gutenacht-geschichten (…) bestaunte ich die Reisen, die der kleine Fernsehheld unternahm. Das Sandmännchen flog mit einem Sputnik zum Mond, reiste zu Kindern in Vietnam, Indien und Russland, flog mit dem Flugzeug oder mit dem Hubschrauber, fuhr mit der Kutsche durch den Märchenwald. Der Sandmann reiste ebenso wie mein guter Freund Bummi in ferne Länder. Damals wusste ich noch nicht, dass es die DDR-Regierung ihren Bürgern nur in Ausnahmefällen erlaubte, außerhalb der sozialistischen Bruderländer zu verreisen.

Die Urlaubsziele meiner Kindheit waren die Tschechoslowakei, Ungarn, die Mecklenburger Seenplatte, der Bungalow meiner Großeltern an der Hohenwarte und der Ostseestrand. Es be-deutete für mich schon ein großes Abenteuer, auf den holprigen Straßen unserer Republik in sechs Stunden mit dem Trabant aus dem Bezirk Leipzig an die Ostsee zu fahren. Wie viele Stunden musste es dann dauern, wenn man mit dem Trabi Indien erreichen wollte!

Meine Helden kamen aber nicht nur aus der DDR. Wenn man nicht im „Tal der Ahnungslosen“ lebte (wegen der geografischen Lage konnte man im Raum Dresden und in einigen Gebieten Mecklenburg-Vorpommerns kein Westfernsehen empfangen), konnte man die „Sesamstraße“, „Pumuckl“ und „Die Sendung mit der Maus“ sehen. Im Kindergarten spielte ich mit meinen Freunden „Ein Colt für alle Fälle“ oder „Agentin mit Herz“, beides waren damals Vorabendserien im ZDF. Und ich lachte mit meinen Brüdern über die Witze von Alf.

Die meisten Erwachsenen schauten jeden Abend zwei Nach-richtensendungen, zuerst lief um 19.30 Uhr die „Aktuelle Kamera“ im Fernsehen der DDR und um 20.00 Uhr flimmerte die „Tagesschau“ der ARD in die Wohnzimmer. Die Regierung der DDR war natürlich nicht erfreut, wenn die Bürger die „feindlichen“ Medien konsumierten. Schließlich waren das die Gedanken des „Klassenfeindes“.

In der DDR wurde jedes Kind zum 1. September eingeschult, da die Sommerferien für alle Bezirke zur gleichen Zeit begannen und nach acht Wochen endeten. Am 1. September 1985 wurde ich in die Polytechnische Oberschule »Erich Mäder« in Altenburg eingeschult, und jetzt sollte sie wohl richtig beginnen, die sozialistische Erziehung.

In der ersten Klasse bekam ich das blaue Halstuch umgebunden und legte das Pionierversprechen ab. Damit war ich offiziell als Jungpionier in die Pionierorganisation „Ernst Thälmann“ auf-genommen. Das war ein wirklich großer Moment, endlich gehörte ich auch dazu und konnte meinen Beitrag zur Verschönerung und Verbesserung unserer Republik leisten, gemäß dem ersten Gebot: „Wir Jungpioniere lieben unsere Deutsche Demokratische Republik.“
aus Susanne Fritsche „Die Mauer ist gefallen“, München 2004 (leicht abgeändert)
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	Der Sandmann hatte 1959 seinen ersten Auftritt im DDR-Fernsehen
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	TV Yesterday, München

	
	
	1957 wurde der erste „Trabant“ gebaut. Dieser DDR-Volkswagen hatte einen 500cm³ kleinen Zweitakt-Motor der zwar nur 13kW (18PS) leistete, doch dies war in den 1950ern für einen Kleinwagen durchaus akzeptabel.
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	DDR-Schnellimbiss
	Bimschas
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